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Ein Verkustan Menschenleben war a genscheinlich bei diesen Torptdirungea nicht zu Derzkichnen. Einer dkr versenkten nglischkN Dampfn war der
Passagier. Dampfer .Stephans' mir 140 Personen an Bord. Aufzerdem wurden die folgenden englischen Dampfer durch wohlgezielt,

, Torpedos oermchtet: .Strathse" .Kingston" und .West Point". Dasselbe Schicksal theilten der hol landrsch Dmnpfer Sloomnsdrjk ur.

!dn norwegische Dampfer .Christian 5tiidftV--M
' .Stephono" w ar-a- ls Eisbrecher an die russische Nez ierung verkauft Word:, p Besän)

sich aus ihrer letzten Fahrt. Wk Fahrzeuge sauber, ihr End in der unmittelbaren Nähe von Nantucket. Der amerikanische' Dampfer

;;.j&mfm" angehalten, abe? nicht weiter belästigt. Don den engli schen und französischen Kriegsschiffes welche die Küste patrsuilliren, ist .

'keine Spur zu sehen. Allerhand Gerüchte im Umlauf. Ein &t nicht will es haben, daß ine deutsche Tauchbootflotille sich in der Nähe der

Küste befindet. Präsident Wilson ist sehr besorgt ob der Wtioität des deutschen Tauch boots. Kapitänleutncoj Rose hat.

de Äotschaft in Washington nur brieflich s.me Ankunft gemeldet. Er übermittelte keinerlei amtliche Dokumente auä Berlin,

Sechs Dmpfer
Bon eluemdeutscheu Tauchboot in der

'Nahe bon Natucket torpedirt,

Darunter auch der bereits att Nu
, land verkauft gewesene Passa
' gZerdampfer Srqchano",

,
.

Die iiirkgnr euglische Dampfer sind

. - ; Weft P,it", Smgston" und
Ttrathdene"..

Aufierdrm wurden noch der hollZndi

sche Dampfer Bloomerödijk" und

der norwegische Dampfer

Christian Kuudsen" iu
i die Tiefe gv

,.. saudt
' .

BaiiaaZere und Besabungea wurde

augenscheinlich sämmtlich
gerettet,

Da Verseuke deS holliiudischen

Dampfers dürfte diplomatische
Benouklungen nach sich

ziehen.

Vofio, 8. Oktober. Ein deut,

sche Tanchioot, aller Wahrscheinlich'

keit nach die 11 S3", die am TamS
Can kurze.Zeit In Newport, R. I
weilte, hat am Sooutog in der Hühc

vou Nantucket den britisäeu Dampfer

.tratitdeoe" torpedirt ud versenkt

ud den' britische Dampfer Wlst

Point" torpedirt und so beschädig

daft die Befahuua sich in die Boote

rette m1?te. Soweit k'J jetzt bekauat

lind keine Mensche mugekommeu.

Za Tauchboot hielt ferner auch

den amerikauische . Frachtdampfer

Äavsou" an, ließ ihn jedoch uge
hi,,dcrt feiue Fahrt fortsehe.

Dich vesatzuug der Ttrathdene",
fast auöschliehlich aus Lab karrn be

stehend, wurde an Bord des Nan
ducket Leuchtschiffs gebracht. Die Cf
fiziere sowie die istzuug der Sicjt
Poiut" slüchtrte sich iu die RettungS.
boote, nachdem sie um Hilfe vom

Lande aus nachgesucht hatten.

Tie Nothsignale der West Poiut
urde vo der RegieruugS-uukt-

Kation iu Newport, R. 3 aufge

fange, woraufhin Rear Admiral
GleaveS, der Befehlshaber der Flo
tive der Torpedobootzerstörer der fit
luutische Flotte, nverzüglichast
die geammte Flotllle auSsand,x wy
den i Noth befindliche englln
Lkklete Hilfe z bringen. Die
.Weft Point" gab in ihren Nothiig

ale an, daß sie sich 40 Meile süd
östlich vo Nantucket bekiude, aber
S)karloeoffiziere stellte die Richtigkeit
dieser Angabe iu Fraged erklärte,
daft ans spätere NachrichAe hervor

Heillose

O p f er ' dS dentfchv
Tauchboots.

S t r a t h e t", englischer
Frackitdampfer, in der Höhe
von Nantucket torpedirt - ud

versenkt. Besatzang an Bord deS

Nautucket LeuckschiffS uud svä

ter durch Torpedobootzerstörer

ach Newport, N. gebracht.

3 tepha o", britischer
Passagierdampfer, dvn 2t
Johns, N. ach New Voit
vutenoegS, mit 140 Personen
au Bord, die vom Torpedoboot

Zerstörer Drayton" an Bord
genommen ud nach Newport
gebracht wurden.

K i n st o ", englischer

Frachtdampfer östlich von Nun
tucket torpedirt und verseukt.
Von der Besatzung .fehlte zu
später Stunde noch, jede Nach

richt. Dieser Dampfer dürfte
die Äingstoniaa" sei.

West Point", englische?

Frachtdampser, in der Hohe von

Nantucket verseukt. Besatzuug

rettete sich in den Booteu und

wurde später von einem Tor
au Bord ge

uommeu.

BloomerSdiZk", hol

ländisckxr Fracktdampser, süd

lich von Nantucket versenkt. Ter
Dampfer war am Samötag von

New Aork ach Rotterdam in

Tee gegangen. Besatzung von

einem Torpedobootzerstörer nach

Newport gebracht.

Christ Kundsen,
orwegischer Dampfer. Besntz

nng vou Torpedobootzerstörer

nach Newport gebracht. Der
Tamvfer war am Samstag vo

New gork ach London abge ?
gange.

zehn Meilen vom Lande entkernt sei.

Taö Wetter war am NnchmMaa a

ßerordeullich eblig und nian glaubt
nickst, daß die Leute vor Mitternacht

nach Newport gebracht werden ttu
nen.

Ter Tonner der Geschiitie. de5

Tauchboots, augenscheinlich die War

nungöschüsse, wurde ganz dentlich in

Nantucket gehört. Wo sich jedoch das

Tuchbot befindet, daß kana nur ge

muthmagt werden. ES ist jedoch klar,

daft daö Unterseeboot sich in der Fohr
lirnsje der von und nach Europa sah.

rruden Tampfer befindet und dort

eine Brrnicknngökrieg führt.
'Sobald die ersten Nothügnale der

Zest Poin , aufgefangen worden

weniger

WniK

sche allüberall hin auSgefandk, ia
welche die Anwesenheit deS deutschen

Tauchboots in der Fahrstraße der
Dampfer gemeldet wurde. Alle mit
Fuukenapparaten versehene Fahr
zcrge wurden augewiesen, sich in die

Dreimeilenzone zu begebe und die

Befehlshaber der jtanffartsieischifie

der lZutentemächte beeile sich auch

mogluhit ' Kiefer Weifnng; zn t
sprechen.

Die englischen Konsnlarbeamten
an der 5iüste von Nen England hat
ten bereits am Samstag, sofort nach
dem die ,4t 53" in Newport ange
langt war, von der britisch? Bot
schast die Weisung erhalten, alle eng
lischen Kapitäne darauf aufmerlsam
zu macheu, daß sie

treffe sollten und diese Weisungeu
wurde am Sonntag nochuialS wie
derbvlt. - -

In hiesigen Nhederkreiseu brach
eine wahre Panik auS, als die ersten
Nachrichten übe? das Torpedireu der
beiden englische Frachtdampfcr ein
trafen. Tie Thatsache, daß am
Sametaq die U 53" in Newport ge
weilt, hatte zu allerhand Mnthinaß
nugen Veranlassung gegeben nd die
Kunde, daß sie mit der Zerstörung
feindlicher Schiffe begonneu hatte,
verbreitete sich mit Windeseile.

Die kcnnkenstationcn, die ansang

lich den Leitungen die Nachricht über
die Torpcdirnng übermittelt hatten
und die dann langsam weitere Nach
rickiten sammelte, wurden plötzlich

auf Weisung des Mariuedepartemeuts
in Washington - für die Presse ge

schloss. ES ivurde erklärt, daß alle
iu den Fuukenstatiouen eintreffenden
Nachrichten vorerst dem Mariarde
partement in Washington übermittelt
werden müßten, ehe sie veröffentlickit

erden könnten.
Einzelheiten über die Angriffe ouf

die enstlischen Schiffe trafen dessen
uugeachtet ein und zwar durch Ber
mittlung vou Aauffartheischisfen, die
,u kommerzielle Fuukenstatiane am
Lande, die nicht der Kontrolle der
Bundesbehörden unterstehe, gerichtet
waren.

Die U 33", die am Samötag
Nachmittag für die Dauer von drei
Stuude im Hofe von Newport vor
Akrr gegangen war, während der
Commandant Kapitänleutnant Rose
Dofumentc, die er au. Deutschland
für dendeutfchen Botschafter Grafen
von Berastorff au Land gesaodt uns
auch Besuche mit Near Admiral
liileaveS ud Near Admiral Knight,
dem Kommandanten der Narragan
sett Bai Station gewechselt hatte, war

m ut)t 0 ä,uuteu am SamStaa

gerade am Ende bcr" Treimeilen
grenze '

Bei tauchte das U

terseeboot südöstlich dbn Nantucket auk

uud hielt den Dampfer gausan" der
Company au,

der sich mit einer Ladung Fracht von
New Jork nach Genua unterwegs be

findet. Der Tampfer führte die ame

rikanifche Flagge nnburde halb
seckiS Uhr am Sountzg Morgen von

dem Taackiboot angehalten. Nachdem
der Kommandant sich überzeugt hatte,
d e sich wirklich unt ein amerikani
schc Fahrzeug handelte, konnte die

Kansan" ' ihre Fahrt behindert
fortsetzen.

Dampfer
wird nicht belästigt.

Lkapitä Smith vun der Kansan"
meldete per Juakenivruck) 0 Kap,
tau des Nantucket Shoals Leucht
lchlffS, daß er vou dein Tauchboot an
gelialtea wordeu fei, welck)kS seiner
Behauptuug nach keine Flagge zeigte.
Aber der auerdmgs ziemlich aUc
mein gehaltenen Brfchreibuug nach,
kann das Unterseebvvt nur diz ll
aS" geweie sein.

Der erste streich.
Eine halbe stunde später traf daö

Tauchboot auf den Tumoser trail,
dene", der vom Kaiiitäu Wilson be

ff i)ii3t wuroe und hub der rranzon'
(chcu Linie gechartert worden war.
Nach einer später vom Nantucket
Leuchtschiff eingetroirenen Funken
deueicke wurde die trathdene"
sechs Uhr Morgens versenkt nd die
an zwanzig Man beziehende e

,atzuug befand stch bereits au Bord
oeS Leuchtschiffs. ? der Tampfer
eine Brsabuug von M Mann hatte,
war mau sich nicht ganz klar darüber,
ob die Nachricht vom Leucht,cknss, dutz

Alle gerettet seieu, wirklich der Thal
fache entspricht. Tie Strathdene"
ging am Samstag von New Fork nach
Bordeaux in See. c;c war Tam
pfer vo 4,321 Tonuea und im

Jahre 1909 in Greeinvich gebaut.

Die West Poi t" mutz dran
V glaube.
Seine fortsetzend

traf das Tauchboot kurze Zeit später
auf den Tampfer Wejt Point", der
von London ach Newoort News un
terwegs war. Das Schicksal dieses
Dampfers wnrde in der folgenden

seines kommandauten
Kapitän Harden gemeldet:

BrUifcher Tampse? West Point"
vou Tauchboot angehnlte nd unter
Feiier, genommen. Setze die Boote
aus. Stellung 40.25 nördlich, till
westlich." .

Ja spatere Funkend, eschen wa
ren weitere Einzelheiten enthalte. Iu
der einen wurde gemeldet, daß drr
Dampfer um 11 Uhr 15 Minuten
Vormittags, ' als die Depesche abge
landk wordeu .war, vom Tauchboot
bcschosfeu wurde. In einer dritrea
zuukeudepesche lne eS, daß der Aa
griff um 10 Uhr 45 Minute zehn
Meile südlich vo Nantucket er
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Siebente Straße, Strasze.

Montag,

er

Vorsichtsmaßregeln

sechs Dampfer in die Hiefe gesandt

Thätigkeit Tauchboots unmittelbar
Thoren Amerikas verursacht.

holländischer norwegischer Damvser:
deutschen CauchGoul Unser.

'amerikanischen

pedobootzerftörer

untergetaucht.'
Tagesaubruch

Americau'Hawaiia

Amerikanischer

Zerstörungofahrt

Fuulendepefche

f-f- lf
HH

bezüglich der Stelle, an welcher sich

der Dampfer angeblich befand, einige
Verwirrung.

Ter Tampfer Kansan" fina die
Nothsiguale der West Point" auf
uud kam ,hr unverzüglich zu Hilfe.
Im Marinebanhof iu Boston traf nm
halb zwei Uhr Nachmittags von der
Kansan" die Nachricht ein, daß die
West Point" im Sinken sei uud die

Kansan" ihr zu Hilfe eile. Die ,,5lan
sau", die mit einer Veschwindigkeit
von zwölf jluoten die Stunde fuhr,
befand sich zur Zeit 55 Meilen von
der sinkenden West Point" entfernt.

Laut einer später eingetrosfenea
Privatdepesche' wnrde vom Tauchboot
auö, nachdem die West Potnt" zum
Halten gebrack worden war, die Be
savung des Dampfers in die Boote be
ordert nd nachdem die Leute das
Schiff verlassen hatten, wurde es
torpedirt.

Iu der Zwischenzeit war der
Oeeandampfer Philadelphia", der
am Samstag von New L)ork nach
Liverpool in Tee gegangen war, in
die KriegSzone geratheu und der
Kommandant fing ein Nothsignal
auf, worauf er ach Osten zuhielt.

Britische and französische
Kriegsschiffe lasse
nichts vo sich hören.

Wälxrrild des Tages ließen die bri
tisriim 'uud frauzöstsa Kriegs
schiffe, welche bisher die Küste des Al
lautischen Ozeans abpatrouillirt hat
ten, absolut nichts von sich hören. Am
'ackmittag wurde im Auftrage der
Pre',? in Halifax telegraphisch ange
fragt, waS geschehe sei, um franzö
sijche nd englische Fahrzeuge vor den
Angriffen deS Tauchbootes zu schuvrn
Tie Antwort lautete, der britische
Höchüiommandlrende der Station in
Halifax, sei sich och nicht schlüssig
darüber gcworden, ob für ilia es rath
sam sein würde, eine Erklärung ab
zugeben.

AllerhandGerüchtefchVir
ren tn derust.

Natürlich waren die verschieden!'
tigs eriichte im Umlauf und eine
derselben wollte es haben, daß eine
ganze Flotillö von deutschen Tauch
booten sich in der NÄe der jküste be'

fände. Ein anderes (Aerücht belmup,
tete, datz die Teutschen eine Trnul
boot-Aas- is an der kanadisäri Küste
aesclffen kciM'n und von anderer
Seite wurde behauptet, dasz Schiffe
mit orrät!)i an Bord die U 5!!
unlersniyen müßten. Sie begründeten
dieses Argiunent mit deni Himveiö
darauf, daß das Tauchbövt, nl,denci
es angeblich olme Unlerinikung die

nährt über den Chinin zurückgelegt,

fjfcrt otjiie irgeudivelche Borrättje au
Bors zu nehmen, die Nuckiayrt ange
treten dal'e.

Tie Tlwime, dab sich mehr als ein
deuifies Tauchboot in der unmirhu.
boren Niilie der irirlte befinden müf
se und an dem Bernianuptgskamv

Men die Schilfe der Alliirten theil
iielinii!. basirt in erster Vinic daraut.
iah ein einzelnes Tauchboot kaum so

rersvenderisch mit seinen Torpeo
umgehen würde. Zum Versenken ei
,:es der Tampfer wurden nämlich
nicht weiiiger als drei Torpedos be

nuit und an 2krd der II 53" sollen

am 3amüo'j, als sie im Hafen von
Newport lac, nur acht Torpedos ge

sehen worden sein, während soireit
zum mindestens diese Zahl am Sonn
tag zum verseilten der Tampfer k
nutzt worden ist.

Englische Botschaft wird
benachrichtigt.

Ter hiesige britisclze Konsul Fran
i P. xicslo fonferirte am Sonntaz

?a; o!'iie unlervreaung mit vu)
dem und auf die Kunde hin, daß sei

lens deS deutschen TauchbootZ ein re-

gulärer VernilI)tngSkampf gegen die

2.i,vie der Ententemächte begonnen
worden sei, wurde sofort die britische

,tiuft telegraphisch von der Lage
versländigt. Konstil Leay weigerte sich

am Sonntag Avend, irgendwelaie Er
klärung abzugeoeil. Der Konsul er
klärte, dch er absolut nicht tome, io
sich zur Zeit die brachen und sran
zosifchen PattouilleirichifsL befänden,
er nahm jedoch an. daß sie per Fun
t'eiispruch von der Anwesenheit der
dn,itschen Tmmwacte tn der Nahe der
Küste verstäiidigt worden wären.

Wie später tn Erfahrung gebracht

Kronstadt
Ncsinklet sich wieder im ZZcsitz der

Deutschen mld Lejlerreicher.

dhxtmnm sind auf der ganzen ZZrollt in
Siebenbürgen alls dein Rückzug.

DurchbruchZversuch der Franzosen und Engländer zwischen Somme und
Ancre wieder mißlungen. Sei tens der Bulgaren werven den Serben
wieder Niederlagen beigebracht. Vergebens bemühen sich die Ser
ben, über den Flusz Eerna zu k mmen. Botschafter Gerard bringt
keinerlei Botschaft des deutsche Kcnsers mit. In Berlin wußte ma;,
vou seiner Reise nach Amerika üb Haupt nichts Definitives. Haupt
mann Boelke hat dem westli chen Kriegsschauplatz dn: dreißigsten
feindlichen Flieger zur Strecke ge bracht. Kaiser Wilhelm macht einen

tmerwarteien Bksuch auf dem östlichen Kriegsschauplatz. Für die

fünfte deutsche KriegZanleihe bela ufe sich die Zzjchnungn auf.10,öX,
QQO.m Mark.

Kronstadt

Ist den Rumänen wieder abgenom

men und sie sind tn ganz Sieben
bürgen auf dem Rückzug

begriffen.

I e r l i n. 8. Okt.,, via London.
Kronstadt, im südöstlichen Theil nö

gelegen und die bedeu

tendste Industriestadt der Provinz, st

den Rumänen, wie tx amtliche Bericht
der Obersten Heeresleitung besagt,

wieder abgenommen worden.

An der ganzen östlichen Vime m
Siebenbürgen weichen die Rumänen

zurück. Vom Eeisterwcrlde sind die

Truppen der Verbündeten in gas

Altthal eingedrungen und haben den

Feind zurückgedrängt. Der Bericht

lautet wie folgt:
.Siebenbürgen: Die Rumänen wei-che- n

an der gesammtm östlichen Front
zurück. Die deutschen und österrei

chisch . ungarischen Truppen haben sich

einen Ausgang aus dem Geisterwald
in das Altthal erzwungen und war-fe- n

den Feind mit einem erneuten An

griff noch weiter zurück.

Kronstadt (Brasso) ist dem Feind
wieder abgenommen worden.

.Armeegruppe des Feldinarschalls
von Mackensen (Dobrudscha): An die

ser Front hat sich nichts von Bedeu-tun- g

ereignet. Militärische Anlagen

nordwestlich von Bukatcst sind von un-ser-

Fliegergeschwadern mit Bomben
belegt worden."

Wien 8. Oktober, dia London.
Die amtliche Bekanntmachung des
Kriegsministeriums am Sonntag lau- -

tet wie folgt:
Oestlicher Kiiegsschauplatz: Oefter- -

reichisch ungarische und . deutsche

Truppen habsn sich den Weg nach

Kronstadt hinein erzwungen. Andere
Truppenabtheilungen h:.ten das Alt-th- al

östlich vom Geisterwald desetztzt.

Von dcn ungarischem Landsturm
Husaren ist Szekely'l'.döarhely besetzt
worden. In dem Goeigcny Gebirge
weicht der Feind vor den österreichisch- -

ungarischen Truppen unter General
von Arz zurück.

Vom russischen Krknöschauplatz lst
nichts zu berichten.

Jtalteniicher Kriegsschauplatz: Das
heftige Bombardement unserer Stel
hingen auf dem Caro Plateau, daz
kürzlich begann, dauert?, auch am
Samstag den ganzen Tag über mit
unaeschwächter Kraft an. Südlich von
der Vodavas Gruppe mcchte derFein?
in der Mittagsstunde einen Angriffs.
versuch, wurde edoch durch Geschütz
feuer zurückgetrieben.

An der Flei'trital Kampffront wui
de namentlich öu Eardittal Coldos
Abschnitt von ör feindlichen Arttllerie
stark beschossen. Ein starte? feindlich?,:
Angriff auf diese Höher, wurde mit
blutigen Lttluit, tü, den Leivd ö
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Nichts von Bedrutung vonl
Osten und aus Mazedo

nien zu melden.
Der amtliche Bericht der Obersten

Heeresleitung über die Vorgänge auf
dem östlichen Kriegsschauplatz und in
Mazedonien besagt, daß sich nichts von
Bedeutung ereignet habe. Der Bericht
lautet wie folgt:

Oestlicher Kriegsschauplatz: Es hat
sich nichts von besonderer Bedeuiuna

eignet.

.Mazedonischer Kriegsschauplatz:
An vielen Stellen zwischen dem Pres
ba See und der Vardar haben leb

hafte Arrilleriekämpfe stattgefunden.
Zu beiden Seiten der Monastir-Fl- o

rina Bahnlinie wurden verschiedene
Angriffe des Feinves abgewiesen."

Mißlungen

Ist ein abermaliger Du7chbruchsve
such der Engländer und Franzo-
sen zwischen Somme und Ancre.

Angriffe der Franzosen bec Vermonde,
villers im F.uer d.: Deutschen zu

sammen gebrochen.

Leutnant Boelts bringt den dreißig
sten feindlichen Flieger zur

Strecke.

B e r l n. 8. Oktober. Der Angriff
der Engländer und Franzosen an de?
Somme Front am Sawstag wird inr
Bericht der obersten L)eiesleituna ali
ein abermaliger in großem Maßstab
unternommener Beruch,, die deutsch?
Linien zu durchbrechen, bezeichnet.
Dieser Versuch mißlang jedoch un
nur in Le Sars und an emiae
wenigen Punkten im Süden gelang ti
den Angreifern, in die deutschen Ltmen
einzudringen. Der amtliche Berichj
lautet wie folgr:

.Armeegruppe t; Prinzen Niw--
precht: Ein abermaliger Versuch deu
Englander und Franzosen, durch un
sere Linien zwischen der Somme und
Ancre durchzubrechen, ist mißlungen.
Durch die zunehmende Heftigkeit de!
feindlichen Geichützfeueis während dc
verflossenen Tage war dieser Angri
bereits angem?ld,t worden. Die Ar
mee des Generals von Xtfti) wies mit
hartnäckigem Widcrstci :nd nach
schweren Kämpfen, r . eS an vielen
Stellen zu Handgev engen kam, sowie
auch durch Gezenangrts'fe diesen An
stürm ab. Nur rn Le Sars und an?

2 keilen unserer Stellung nordöstlich
von Lesoeuf, sowie euch zwischen
Morval und dm Wald o?n St. Pierce
Vaast gelang es dem Feinde, in unser
Linien einzudringen. Südlich von der.
Somme brachen Angrrss?g.rsuche z,ex

Franzosen zu beiden Seiten von V
mondevillers vor unseren Linien m
unserem Feuer zusama'en.

Fünf feindliche Flugschtss wurde
in Luftlämpfen, sowie auch von unse
ren Abwehrgeschützen zur Strecke ge

bracht. Hauptmann Boeike hat sewen
dreißigsten Gegner zur Streck g

bracht.

Wetterbericht.
O h4 Lokaler Rgen lmd kälk?

am Montan ad in der Montag
Nacht'' WÄiUMeKMlVjk

H ttl kn Zevts xüetrnartiv wurdeu, soor Fuskendep- - jKbend, wird j.T.iucu xsb mjfk &fowi&mvb&?l MMMk zVWVKl
i.
hßgüxs"Wfc
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